Branchenleitfaden

fur Grunder
Was Du in deiner Branche
wirklich wissen musst

Mit Anforderungen, Checklisten & Tipps fur
Gastronomie, Handel, Handwerk und
Dienstleistungenc



So nutzt Du diesen
Branchenleitfaden

Du willst griinden — aber nicht wild drauflos.
Du hast eine Idee, eine Vision, vielleicht sogar schon konkrete Pldne. Doch Dir ist klar: Damit
Dein Unternehmen erfolgreich wird, musst Du wissen, was in Deiner Branche wirklich zanhilt.

Dieser Leitfaden hilft Dir dabei. Er ist kein 08/15-Ratgeber, sondern eine praxisnahe
Unterstutzung, die Dir zeigt, welche Anforderungen, Chancen und Herausforderungen es
genau in Deiner Branche gibt.

Statt allgemeiner Tipps bekommst Du hier also kompakte Informationen, Checklisten und
Tools fur vier wichtige Branchen:

Gastronomie, Handel, Handwerk und Dienstleistungen.

Was Dich erwartet:

(v Typische Geschéftsmodelle und Stolperfallen

(V) Kennzahlen & Kapitalbedarf
(V) Checklisten zur Vorbereitung und Umsetzung

(V] Tool-Tipps und Links zu passenden Angeboten auf Fiir-Griinder.de

So arbeitest Du mit diesem Leitfaden:

 Nutze das Inhaltsverzeichnis oder die Sprungmarken, um direkt zur Deiner Branche zu
gelangen.

- Lies das gesamte Kapitel zu Deiner Branche durch — es ist komplett in sich geschlossen,
sodass du schneller zum Ziel kommst und deine Fragen geklart sind.

 Notiere Dir offene Fragen und ndchste Schritte mit den Checklisten.

- Tipp: Wenn Du allgemeine Hilfe bei Businessplan oder Grundungsformalitdten brauchst,
nutze unseren Grundungs-Guide. Wir stellen ihn dir am Ende dieses Dokumentes vor.

Hinweis:
— Du hast Fragen zu Férdermitteln, Buchhaltung oder Rechtsform?
ﬂ Dann findest Du die passenden Antworten auf Far-Grinder.de. Auf unserem Portal findest

du alles, was du fur eine erfolgreiche Grundung brauchts.



https://www.fuer-gruender.de/wissen/existenzgruendung-planen/
https://www.für-gründer.de
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Welche Branche interessiert Dich? '

In diesem Leitfaden findest Du konkrete Tipps, Checklisten und Praxisbeispiele fur vier der
wichtigsten Branchen in der Selbststandigkeit.
Wahle die Branche, die zu Deiner Grundung passt — oder lies alle Kapitel, wenn Du Dich noch

orientierst.

Gastronomie

797 g7
997 g7
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Handel

Handwerk

Dienstleistungen

Ob Du ein Café erdffnen, ein Restaurant
betreiben oder mit einem Foodtruck
durchstarten willst - in der Gastronomie
braucht es mehr als nur Leidenschaft furs
Kochen oder Gastgebersein.

Diese Branche stellt hohe Anforderungen
an Genehmigungen, Hygienestandards
und Finanzierung - und gleichzeitig bietet
sie enormes Potenzial fr kreative
Konzepte und echte Kundenndhe.

In diesem Kapitel zeigen wir Dir, worauf es
bei einer Grundung in der Gastronomie
wirklich ankommt - kompakt, praxisnah
und auf den Punkt.

Von Café bis Foodtruck: Was Du fur den Einstieg in die Gastro brauchst-
Genehmigungen, Kalkulation, Kundenbindung.

Stationdr oder online verkaufen? Wir zeigen Dir, worauf es bei Sortiment,
Plattformwahl und Logistik ankommt.

Meisterpflicht, Werkzeugkosten, Kundenkommunikation - so bereitest Du Deinen
eigenen Betrieb professionell vor.

Ob virtuell, mobil oder im Studio- Dienstleistungen leben von Vertrauen und
Struktur. Hier findest Du alles, was zdhilt.
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Geschdaftsmodelle & Kapitalbedarf ™

Typische Geschaftsmodelle in der Gastronomie

Welcher Gastronomietyp passt zu Deiner Idee? Hier findest Du einen Uberblick Uber die
hdaufigsten Konzepte — von klassisch bis kreativ.
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Café oder Bistro

Ein Café oder Bistro setzt meist auf ein kleines, gemutliches Konzept mit Fokus auf
Frahstlck, Kuchen, Snacks oder leichten Mittagsgerichten. Die Atmosphdre ist
entscheidend — ebenso wie Lage, Stammkundschaft und ein klares
Alleinstellungsmerkmal (z.B. vegan, regional, franzésisch inspiriert).

Restaurant

Vom traditionellen Gasthaus tber moderne Streetfood-Kichen bis hin zu Fine-Dining-
Konzepten: Restaurants decken ein breites Spektrum ab. Hier stehen hdufig mehrgdngige
Menus, feste Offnungszeiten und ein voll ausgestatteter Kichenbetrieb im Mittelpunkt -
mit entsprechend hohem Personal- und Planungsbedarf.

Bar oder Kneipe

Bars leben von Atmosphdare, Drinks und Musik — Speisen sind optional. Wer zusatzlich eine
Kdche anbietet, kann auch Tapas, Burger oder kleine Speisekarten integrieren. Ein klarer
Fokus auf Zielgruppen (z.B. After-Work, Sportsbar, Szene-Lokal) ist hier besonders wichtig.

Foodtruck oder Streetfood

Dieses mobile Modell punktet mit FlexibilitGt: Du verkaufst Speisen auf Markten, Events
oder festen Stellplatzen. Foodtrucks erfordern deutlich weniger Startkapital als klassische
Lokale, setzen aber stark auf Wetter, Logistik und Tagesgeschdaft — und auf gutes
Branding.

Eventgastronomie

Hier stehen Erlebnisse im Vordergrund: z.B. als Caterer, mit Pop-up-Konzepten oder
Kochworkshops. Die Kundschaft wird nicht Uber einen festen Standort gewonnen, sondern
projektbezogen — wichtig sind daher ein starkes Netzwerk und gute Organisation.

Systemgastronomie (Franchise-Modelle)

Hier arbeitest Du unter dem Dach einer bekannten Marke, z.B. als Franchise-Nehmer. Der
Vorteil liegt in klaren Prozessen, Schulungen und Unterstltzung — aber auch in geringeren
Freiheiten. Typische Beispiele: Burger-Ketten, Pizzerien, Salatbars.




Kapitalbedarf & ©
wirtschaftliche Kennzahlen

Typische Zahlen zur Orientierung:

— Kapitalbedarf bei Griindung: 25.000€ (Café) bis Gber 100.000€ (Restaurant)
— Gewinnmarge: Ca. 8-15%, je nach Konzept
— Break-even: Meist nach 18 bis 36 Monaten
— Fixkostenanteil: Oft 70-85% des Umsatzes
—

Hochste Kostenblocke: Miete, Wareneinsatz, Personal

>

Hinweis:

I:ﬁ Beachte, dass diese Werte stark von Standort, Grofie und Personalstruktur abhdngen.
Ein fundierter Finanzplan ist Pflicht — z.B. mit dem Unternehmerheld.



https://www.unternehmerheld.de/

Zielgruppen in der Gastronomie ©

— Berufstdatige auf der Suche nach Mittagstisch

Q., Diese Gdste suchen ein schnelles, bezahlbares und verldssliches Essensangebot in der
Ndhe ihres Arbeitsplatzes — oft mit Fokus auf Take-away oder festen Mittagsmenus.

Familien mit Kindern

Eltern achten besonders auf kinderfreundliche Atmosphdre, ausreichend Platz far
Kinderwagen, Hochstuhle und eine kindgerechte Speisekarte.

(C3

Diese Zielgruppe sucht meist ein besonderes Ambiente, regionale Klche oder etwas

,Ltypisch Lokales” — oft mit spontaner Entscheidung und wenig Planung.

Touristen und Tagesgdste

Studierende, Freiberufler (Café mit WLAN)

Sie verbringen gern ldngere Zeit im Café, erwarten gutes WLAN, Steckdosen, bezahlbare
Getrdnke und eine lockere, kreative Umgebung.

g g Gdste mit Fokus auf vegan, vegetarisch oder Bio-Angebote

Diese Gruppe informiert sich gezielt vorab, legt Wert auf Transparenz bei Zutaten und
wahlt bewusst Restaurants, die Nachhaltigkeit und Gesundheit sichtbar leben.




Aktuelle Trends in der Gastronomie ¢

Nachhaltigkeit & Regionalitét
@ Immer mehr Gdste erwarten kurze Lieferketten, saisonale Produkte und eine transparente
Herkunft — idealerweise sichtbar auf der Speisekarte kommmuniziert.

»~T10 Go”- und Lieferkonzepte

Kunden mochten flexibel bleiben und erwarten hochwertige Gerichte auch unterwegs

oder bequem nach Hause geliefert — inklusive einfacher Onlinebestellung.

Digitale Kassensysteme & kontaktloses Bezahlen
E T))’ i Moderne Systeme bieten nicht nur Schnelligkeit an der Kasse, sondern erleichtern auch
SL-J} Buchhaltung, Warenwirtschaft und Inventur — und sind oft Pflicht fUr Finanzamt-konforme

Abldufe.

c_f\,) Pop-up-Restaurants & Themenkonzepte

S Kurzzeitformate oder ausgefallene Ideen (z.B. Dinner im Gewdchshaus oder rein regionale
Speisekarten) bieten Uberraschungseffekte und sorgen fir mediale Aufmerksamekeit.

QE Starke Prasenz auf Social Media (Instagram, TikTok)
©

Ein stimmiger Auftritt mit Fotos, Reels oder Aktionen auf den richtigen Plattformen kann
entscheidend fur Reichweite, Gastebindung und virale Bekanntheit sein.
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Stolperfallen in der Gastronomie ©

7 Unklare oder fehlende Genehmigungen (z.B. Gaststéattenkonzession)

Wer Alkohol ausschenkt oder Speisen vor Ort anbietet, braucht hdufig eine Genehmigung
— ohne diese drohen hohe Buldgelder oder SchlieRungen.

Schichtdienste, Krankheitsausfdlle und Wochenendarbeit fUhren oft zu héheren Kosten

g Unterschatzte Personalkosten & unflexible Arbeitszeiten
und Organisationsaufwand, als Grunder erwarten.

? Mietvertréige mit Risiken (z.B. lange Laufzeiten ohne Ausstiegsklausel)

Ein ungunstiger Mietvertrag kann bei Problemen zur finanziellen Falle werden — etwa wenn
Du lange gebunden bist oder fur Renovierungen haftest.

Fehlende Hygienekonzepte & unangekiindigte Kontrollen

Ohne klar dokumentierte Abléufe (z.B. HACCP) kann eine Prafung durch das
Gesundheitsamt schnell zu Auflagen oder Betriebseinschrankungen fuhren.

Zu wenig Budget fir Marketing & Stammkundengewinnung

g

Viele unterschdétzen die laufenden Kosten fur Sichtbarkeit, Kundentreue und Aktionen —
obwohl gerade das fur langfristigen Erfolg entscheidend ist.
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Checkliste Gastronomie

@

Gaststattenkonzession und Schanklizenz
(Pflicht bei Alkoholausschank)

HACCP-Konzept

Kassensystem

Wareneinsatz kalkuliert?

Personalplanung gemacht?

Marketingstrategie definiert?

Reservierungssystem vorhanden?

Baugenehmigung/Gewerbliche Nutzung gekldrt?

Mietvertrag gepruft?

Musiknutzung bei GEMA gemeldet?

Toiletten & Barrierefreiheit?

Versicherungen abgeschlossen?

Okay vom Gesundheitsamt eingeholt?

IHK-Unterrichtung erfolgt?

Ubernachtungsgdste?

Tipp:
g Drucke Dir die Checkliste aus und hake Punkt far Punkt ab — so behdltst Du bei

Nachweis fachlicher Eignung, Nachweis Miet-, Pacht-, Kaufvertrag far
RAumlichkeiten, Polizeiliches FUhrungszeugnis,
Unbedenklichkeitsbescheinigung vom Finanzamt

Fur alle Kichenbetriebe vorgeschrieben

FuUr alle Kichenbetriebe vorgeschrieben

Ziel: unter 30—35% des Umsatzes

Aushilfen? Wochenenddienst? Vertretung im Urlaub?

Zielgruppenansprache, Eréffnungspromotion etc.

FUr Restaurants mit Tischservice

Bei Umbauten oder neuer Nutzung: RUcksprache mit Bauamt

Laufzeiten, Investitionen, Konkurrenzschutz beachten

Gilt auch fur Hintergrundmusik

Vorgaben je nach Lokalgréfe und Ladnderverordnung

Betriebshaftpflicht, Inventar, ggf. Produkthaftung

Zu Hygienevorschriften informieren, Gesundheitszeugnisse fur
Unternehmer und Mitarbeiter, Vorbereitung auf Kontrollen

In manchen Bundesléndern ist ein Kurs fur Gastronomen und/oder
gastronomische Ausbildung Pflicht

Einhaltung des Beherbergungsstatistikgesetzes fur Hotelbetriebe
prufen

Genehmigungen, Planung und Ausstattung jederzeit den Uberblick.




Mini-Case-Study & Tool-Tipps ©

Anna macht’'s anders

Anna eréffnet ein Frithstiicks-Café in Leipzig.

lhre Leidenschalft furs Backen brachte sie auf die Idee — doch erst beim Gesprdch mit der IHK
wurde ihr klar, wie viele Genehmigungen notig sind.

Sie nutzte ein kostenloses Beratungsgesprdch, liel$ sich beim Finanzplan helfen und entschied
sich fur ein digitales Kassensystem mit Warenwirtschaft. Heute |duft inr Café mit 20 Platzen,
saisonadler Karte und Stammkunden aus der Nachbarschaft.

Jch dachte erst, Leidenschaft reicht. Aber Planung und Struktur sind genauso wichtig.”
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Tool-Tipps fiir die Gastronomie

09 Kassensysteme vergleichen

69 Businessplan-Muster Gastronomie

09 AGB & Datenschutzerkldrung-Generator



https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/buchhaltung/kasse/kassensystem/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/existenzgruendung-planen/businessplan/vorlage-muster-beispiele/
https://www.fuer-gruender.de/meine-firma/agbs-vertraege-erstellen/

Branchenkapitel Handel ©)

Typische Geschdaftsmodelle im Handel

Ob lokal oder digital — Handelsgrindungen leben vom richtigen Sortiment, einer starken
Positionierung und funktionierenden Prozessen. Hier findest Du die wichtigsten Modelle im
Uberblick.

Einzelhandelsgeschdift (stationér)

O Ein klassisches Ladengeschdft in einer belebten Innenstadt oder einem Stadtteilzentrum
1 mit Laufkundschaft, direkter Beratung und lokalem Warenangebot — vom Modeboutique
Uber den Teeladen bis zum Concept Store.

Online-Shop (eigensténdig)

- Ein selbst betriebener E-Commerce-Shop, bei dem Du Deine Produkte Uber eine eigene
Plattform (z.B. Shopify oder WooCommerce) verkaufst, inklusive Zahlungsabwicklung,
Versand und Retourenmanagement.

Verkauf Gber Online-Marktplatze

[@ Statt einen eigenen Shop zu betreiben, nutzt Du Plattformen wie Amazon, Etsy oder eBay,
= um Deine Produkte dort direkt einem grofden Publikum anzubieten — mit meist geringeren
Startkosten, aber auch mehr Wettbewerb und Plattformregeln.

E Pop-up-Store oder Marktstand

Tempordre Verkaufskonzepte, z.B. fUr besondere Aktionen, saisonale Produkte oder Tests
neuer Sortimente — auf Mdarkten, Events oder in leerstehenden Ladenfléichen.

Kombiniertes Modell (Omnichannel)

% Du kombinierst stationéren Handel mit Online-Verkauf — etwa durch Click & Collect, lokale
7 Lieferung oder eine eigene App. So erreichst Du unterschiedliche Zielgruppen und bleibst
flexibel.

Vertrieb Uiiber Abomodelle oder Direktvertrieb

@ Ob Kaffeekapseln, Bio-Boxen oder DIY-Sets: Abos sorgen fur regelmdaldige Einnahmen.
. Auch der Direktvertrieb Uber Homepartys oder soziale Netzwerke (z.B. Social Selling) kann

eine erfolgreiche Nische sein.




Kapitalbedarf & wirtschaftliche ©
Kennzahlen im Handel

Typische Zahlen zur Orientierung:

— Kapitalbedarf: 10.000-30.000 € fur einfache Shops; deutlich mehr bei Umbauten oder Ladenmiete
— Wareneinsatzquote: ideal unter 50% vom Umsatz - je nach Branche

— Break-even:im Durchschnitt nach 12-24 Monaten erreichbar

% Fixkosten: hauptsdchlich Miete, Lager, Personal, PlattformgebUhren

—

Retourenquote: im Online-Handel hdaufig bei 20—-40 %, je nach Produkt

>>>>

Hinweis:

I:ﬁ Besonders bei Onlinehandel solltest Du auch Kosten fur Technik, Fotos, Versandmaterial,
Kundenservice und Ruckabwicklung mit einkalkulieren — sie werden oft unterschatzt.




Zielgruppen im Handel ©

Preisbewusste Kdaufer

@ Diese Zielgruppe vergleicht intensiv Preise, nutzt Gutscheine und reagiert stark auf
Aktionen oder Mengenrabatte.

Markenaffine Kund
Sie legen Wert auf Design, Qualitdt und Lifestyle-Aspekte — wichtig sind glaubwdurdige
Markenbotschaften und hochwertiges Auftreten.
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= Sie kaufen spontan, vor allem bei Trends oder Geschenkartikeln — ein visuelles und
stimmiges Produktumfeld ist hier entscheidend.

,0%0\ Nachhaltig orientierte Konsument

\KW Diese Kdufer erwarten Transparenz zu Materialien, Herkunft und Verpackung — sie sind
bereit, fur glaubwurdig nachhaltige Produkte mehr zu zahlen.

Digitale Natives

Besonders junge Zielgruppen informieren sich Uber Social Media, kaufen mobil und
erwarten einfache Checkout-Prozesse, schnelle Lieferung und stylishe Verpackung.
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Trends im Handel
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Lokal + Online: Hybride Vertriebskandle

Die Verbindung aus personlichem Ladenerlebnis und digitaler Bestellmoglichkeit wird
immer wichtiger — Stichwort: Omnichannel.

Nachhaltige Produkte & Verpackungen

Plastikfreie Verpackung, Upcycling-Produkte und CO,-neutrale Lieferung beeinflussen
Kaufentscheidungen spurbar.

Buy Local [ Support Small Business

Viele Kunden kaufen bewusst bei kleinen Marken oder lokalen Handler — Storytelling und
Community-Ndhe sind zentrale Erfolgsfaktoren.

Automatisierung & Digitalisierung

Kassensysteme, Warenwirtschaft, CRM und Buchhaltung lassen sich heute digital effizient
abbilden — das spart Zeit und Fehler.

Personalisierung & Microbrands

Von gravierten Geschenken bis zur Auswahl nach Stiltyp: Wer individuell verkauft, schafft
Ndhe — auch mit kleinen Budgets.

—
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Stolperfallen im Handel )

Fehlende oder fehlerhafte AGB & Widerrufsbelehrung

Gerade im Online-Handel drohen bei rechtlich unsauberen Texten Abmahnungen -
unbedingt juristisch prufen oder Tools nutzen.

Unklare Kalkulation von Einkaufspreis, Marge & Versand

Wer seine Preisstruktur nicht sauber durchrechnet, verschenkt Deckungsbeitrage — oder
landet im Minus, sobald Retouren eintreffen.

Unterschatzte Logistik und Lagerorganisation

Ob im eigenen Lager oder beim Dropshipping: Ordnung, schnelle Lieferzeiten und
Retourenabwicklung sind erfolgsentscheidend.

Uberambitioniertes Sortiment ohne Zielgruppenfokus

Zu viele Artikel ohne klare Positionierung fihren zu vollen Regalen, aber nicht automatisch
zu Umsatz — weniger ist oft mehr.

Nicht vorhandener Datenschutz oder Impressum

Vor allem bei Social-Media-Verkauf und Onlineshops musst Du rechtliche Anforderungen
wie DSGVO, Impressumspflicht und Tracking-Hinweise erfullen.
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Checkliste Handel - fre)
Hast Du an alles gedacht?

Thema

Gewerbeanmeldung erfolgt? Pflicht vor Aufnahme des Handelsbetrielbs

Widerrufsrecht & AGB gepruft? Besonders wichtig im Fernabsatzhandel
Verpackungsgesetz berlcksichtigt? Registrierung bei LUCID und Entsorgungssystem notwendig
Steuerliche Beratung eingeholt? Bei grenzUberschreitendem Versand oder Marktplétzen ratsam
Kalkulation der Preise abgeschlossen? Einkauf, Versand, Plattformgebuhren, Retouren einkalkuliert?
Shopsystem [ Marktplatz eingerichtet? z.B. Shopify, WooCommerce, Amazon Seller

Produktfotos & Beschreibungen erstellt? Rechtssicher, verkaufsférdernd und optimiert
Datenschutzerkldrung & Impressum vorhanden? Pflichtangaben nach DSGVO und TMG

Lager- & Versandprozesse definiert? Eigenversand oder Fulfilment-Dienstleister?
Zahlungsmethoden integriert? Kreditkarte, Paypal, Klarna etc. — passend zur Zielgruppe
Werbung & Launch geplant? Social Media, Newsletter, Gutscheine oder Kooperationen
Versicherungen abgeschlossen? Betriebshaftpflicht und ggf. Produkthaftpflicht notwendig

Nachweise fachlicher Eignung, Unbedenklichkeitsbescheinigung und
Besondere Erlaubnis eingeholt? Einholen des polizeiliches Fuhrungszeugnis kdnnen beispielsweise
beim Handel mit Waffen oder Medikamenten verpflichtend sein.

Gerade bei erstmaliger Nutzung der R&ume als Ladenfldche wichtig.

Mit dem Bauamt gesprochen? .
gesp Umbauten mit dem Bauamt besprechen.

Impressum, Datenschutz und AGB sind gekldrt und présent auf der

Rechtsberatung erfolgt? )
9 9 Website?

E-Commerce Know-how up to date? Regelmaliige Weiterbildungen sehr wichtig

AGB und Zahlungsbedingungen, Angaben zum Widerrufsrecht,

Wichtige Angaben zum Wettbewerbsrecht geklart?
Angaben zum Vertragsabschluss

Tipp:
C.J

g Nutze diese Liste als Basis fur Deinen Startplan — je genauer Du vorbereitest, desto

reibungsloser Iquft der Alltag im Handel.




Mini-Case-Study & Tool-Tipps ©)

Max macht den Shop mobil

Max startet mit einem kleinen Concept Store fur Papeterie-Produkte in Mainz. Er hat ein gutes
HAandchen fur Design, aber keine Erfahrung mit Online-Vertrieb.

Nach einem halben Jahr Ladenbetrieb ergdnzt er seinen Shop durch einen Online-Auftritt mit

Click & Collect, Social Ads und einem eigenen Newsletter.
Die Kombination aus personlichem Verkauf und Online-Komfort macht sich bezahlt -

besonders bei Stammkundschaft und Geschenkartikeln.

,Ich dachte, der Laden dllein reicht — aber die Online-Kandle holen mir die Kunden auch
auRerhalb der Offnungszeiten.”
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Tool-Tipps fir den Handel

09 Shop-Systeme im Vergleich (Shopify, WooCommerce)

69 AGB- und Datenschutzerkldarung-Generator

69 Businessplan-Beispiel Onlinehandel



https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/e-commerce/shopsysteme/
https://www.fuer-gruender.de/meine-firma/agbs-vertraege-erstellen/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/existenzgruendung-planen/businessplan/vorlage-muster-beispiele/

Branchenkapitel Dienstleistungen

Typische Geschédaftsmodelle im
Dienstleistungssektor

Dienstleistungen lassen sich mit vergleichsweise geringem Startkapital umsetzen -
entscheidend sind Fachkenntnis, Vertrauen und ein starkes Leistungsversprechen.

Freiberuflicher Dienstleister

Einzeln oder im kleinen Team werden Leistungen auf selbststdndiger Basis angeboten -
zum Beispiel im Bereich Text, Beratung, Design, IT oder Coaching.

Kosmetik- und Wellnessstudio

Ein eigenes Studio fur Behandlungen wie Kosmetik, Massage, Nageldesign oder
Wellnessanwendungen — oft mit Terminbuchung, Stammkundschaft und
Hygienestandards.

Reinigungsunternehmen

Gewerbliche oder private Reinigungsdienste, von Gebdudereinigung Uber
Haushaltsservice bis zu Spezialleistungen wie Fenster- oder Teppichreinigung — oft mit
mobilen Teams.

Bildungs- und Schulungsangebote

Seminare, Nachhilfe, Sprachkurse oder Online-Trainings — ob digital oder vor Ort, hier
steht die Wissensvermittlung im Zentrum, haufig mit Zielgruppen wie Schuler,
Unternehmen oder Selbstzahler.

Virtuelle Assistenz [ Biiroservice

Digitale Dienstleistungen wie Terminplanung, Buchhaltungsvorbereitung, Kundenservice
oder Recherche — ideal fur ortsunabhdngiges Arbeiten mit geringem Fixkostenanteil.

Agenturmodell oder Projektbiiro

Mehrere Spezialisten bundeln ihre Leistungen, z.B. in einer Marketingagentur, einem
Ingenieurblro oder einem Buro fur Bauplanung — oft mit klaren Rollenverteilungen und
B2B-Ausrichtung.





















https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/buchhaltung/buchhaltungsprogramm/buchhaltungssoftware-vergleich/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-gruenden/versicherung/gewerbliche-haftpflichtversicherung/berufshaftpflichtversicherung/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/existenzgruendung-planen/businessplan/vorlage-muster-beispiele/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/marketing/





















https://www.fuer-gruender.de/wissen/existenzgruendung-planen/businessplan/vorlage-muster-beispiele/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/buchhaltung/rechnungssoftware/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/existenzgruendung-planen/recht-und-steuern/genehmigungen/meisterpflicht-handwerk/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-gruenden/versicherung/gewerbliche-haftpflichtversicherung/betriebshaftpflichtversicherung/
https://www.fuer-gruender.de/wissen/unternehmen-fuehren/personal/zeiterfassung/






https://www.passion4business.de
https://www.fuer-gruender.de
https://www.fuer-gruender.de
https://www.instagram.com/fuergruender.de/
https://www.tiktok.com/@fuergruender.de
https://www.linkedin.com/showcase/fuer-gruender
https://www.youtube.com/@BesserGruenden
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